



Hintergrund: Die Zahl, der an Typ 2 Diabetes mellitus (T2DM) erkrankten Personen, steigt 
weltweit rasant an. Die Hauptgründe für den starken Anstieg sind zunehmendes Übergewicht, 
ungesunde Ernährungsweisen und körperliche Inaktivität. Durch die Entwicklung der 
innovativen, handybasierten und benutzerorientierten Exergame Applikation «MOBIGAME» 
wird eine neue Behandlungsmöglichkeit für T2DM erkrankte Patienten mittleren Alters 
getestet.  
 
Methode: «MOBIGAME» wird in einer randomisierten, kontrollierten Interventionsstudie 
mit 15 Patienten mit T2DM auf ihre Effektivität bezüglich Steigerung der Beinkraft sowie 
positiven Veränderungen der Körperkomposition getestet. Die Patienten sind zwischen 45-70 
Jahre alt, haben einen BMI ≥ 25 kg/m², zeigen eine tiefe tägliche körperliche Aktivität auf 
und benutzen ihr Smartphone regelmässig. Die Studiendauer beträgt 24 Wochen. 
 
Ergebnisse: In der Interventionsgruppe konnten signifikante Verbesserungen in den 
Bereichen Taillenumfang (p = .034), RR dia. (p = .015), Hf (p = .021), STS Hf post (p = 
.030), Ø Kraft Isomed (p = .002) und Max.-Kraft Isomed (p = .005) gemessen werden. Eine 
signifikante Verbesserung über die Interventionszeit und im Vergleich zur Kontrollgruppe 
konnte nur bei STS Hf post (p = .033) festgestellt werden. 
 
Diskussion: «MOBIGAME» zeigt eine positive und motivierende Wirkung auf Patienten mit 
T2DM. Es konnten jedoch keine signifikante Verbesserung der Beinkraft oder der 
Körperkompositionen der Interventionsgruppe gegenüber der Kontrollgruppe gemessen 
werden, da sich teilweise beide Gruppen signifikant vom 1. zum 2. Messzeitpunkt 
verbesserten. Durch die geringe Probandenanzahl gab es bereits zur Baseline signifikante 
Unterschiede zwischen den Gruppen, welche Aussagen zur Effektivität und «MOBIGAME» 
als alternative Behandlungsmöglichkeit erschweren. 
 	
